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Liebe Leserinnen und Leser,	
die zurückliegenden Monate waren geprägt 
von den Vorbereitungen für die Abschluss-
veranstaltungen zum 125-jährigen Vereins-
jubiläum. Viel Arbeit, die sich gelohnt hat.

Wir alle haben gemeinsam Ende August 
ereignisreiche und tolle Tage erlebt.

Gleich zu Beginn fand der Ehrenamtsabend 
statt, den ich persönlich als echtes Highlight 
erlebt habe. Die positive Grundstimmung und 
das sehr abwechslungsreiche Abendprogramm 
haben dazu beigetragen, diesen Abend zu 
einem unvergesslichen Erlebnis werden zu 
lassen. Floze Harmony, Florian Wintels mit 
seinem Poetry Slam Vortrag, die Kulisse mit 
einem Sketch und nicht zu vergessen das 
hervorragende Buffet des Landservices haben 
viel Spaß gemacht.

Durchweg gutes Wetter an allen 4 Tagen 
ließen auch die SVB-Party am Freitag und den 
Tag des Sports zu großen Erfolgen werden.

Zu guter Letzt fand der 29. Niedersächsische 
Landeswandertag beim SVB statt. Leider blieb 
die Anzahl der Teilnehmer recht deutlich hinter 
den Erwartungen zurück.
Schön aber waren auch hier die sehr vielen 
netten Rückmeldungen der teilnehmenden 
Wanderinnen und Wanderer.
Vielen Dank an alle Helferinnen und 
Helfer, die Organisatoren und Planer dieser 
Veranstaltungen!

Als Höhepunkt der letzten Monate möchte 
ich noch auf ein weiteres Highlight 
hinweisen. Die 2. Fußballmannschaft hat den 
niedersächsischen Fairness-Cup gewonnen.  
Herzlichen Glückwunsch zu diesem Erfolg!
Respekt, sportliche Fairness und vorbildliches 
Sozialverhalten werden durch den Preis 

Ralf Steenweg, Vorstandsmitglied vom  
SV Bad Bentheim von 1894 e.V.
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Ein gelungenes fest für 
unsere ehrenamtlichen

Was erfüllt die Kriterien für eine gelungene Ge-
burtstagsfeier? � Richtig: Ein festlicher Rahmen, 
gutes Essen, ein unterhaltsames Programm und 
natürlich nette Gäste. All diese Zutaten haben 
auch zum Gelingen des Ehrenamtsabends anläss-
lich des 125-jährigen Jubiläums unseres Vereins 
beigetragen.

Orga-Team und Vorstand hatten alle SVBler, die 
zurzeit ehrenamtlich aktiv sind, eingeladen zu 
einem üppigen Grillbüffet im geschmackvoll ge-
schmückten Festzelt bei Bier, Wein und alkohol-
freien Getränken, in toller Atmosphäre und mit ei-
nem hochklassigen Programm. Und weil selbst eine 
Dankeschön-Feier für Ehrenamtliche ohne ehren-
amtliche Unterstützung nicht funktioniert, standen 
hinter der Theke Aktive aus der Fußballabteilung, 
und das Orgateam selbst packte beim Aufstellen 
von Tischen und Bänken sowie bei der Dekoration 
des Festzelts in unseren Vereinsfarben Rot und 
Weiß an. Auch dabei gab es tatkräftige Unterstüt-
zung durch verschiedene Vereinsmitglieder. Dafür 
verdienen sie einen besonders herzlichen Dank. 

Zu Beginn der Veranstaltung begrüßten Vorsit-
zender Ralf Steenweg sowie Bürgermeister Dr. 
Volker Pannen die Gäste im mit rund 220 Gästen 
vollbesetzten Festzelt. Beide stellten, wie auch 
Vorsitzender Gerd Heilen in seinem Schlusswort, 
unsere Ehrenamtlichen in den Mittelpunkt. Ralf 
Steenweg verglich das große Vereinsgebilde mit 
einem Ball, der aus vielen Lederteilen zusammen-
gesetzt und mit gutem Faden zusammengehalten 
wird. Erst wenn alle Teilchen passen, wird daraus 

ein Ball, der zusammenhält und genügend Luft 
für viele reibungslose Einsätze speichern kann.  
Durch das Programm führte Vereinsmitglied Irene 
Schmidt, die in ihrer Anmoderation auf die beson-
deren Leistungen des Orgateams hinwies. Neben 
dem amtierenden Vorstand mit unseren beiden Vor-
sitzenden Ralf Steenweg und Gerd Heilen würdigte 
sie besonders die Leistungen von Dennis Schröder, 
bei dem alle Fäden für die Jubiläumsfeierlichkeiten 
zusammenliefen, Erhard Kreth, ohne den der tech-
nische Aufwand nicht zu meistern gewesen wäre, 
Philipp Hasebrock und Philipp Kolk, die ebenfalls 
einen Großteil der Vorbereitungen geschultert 
haben, Kai Hellendoorn  und Bernhard ter Horst, 
dem �wandelnden Geschichtsgedächtnis� des SVB. 

Alle drei völlig unterschiedlichen Auftritte, die 
unser Orgateam gebucht hatte, fand die volle Zu-
stimmung des Publikums von begeistertem Ap-
plaus bis hin zu lautstarken Zugabeforderungen. 
Den Anfang machte die Gesangsgruppe �FloZe 
Harmony�, bestehend aus Obergrafschafter Sän-
gerinnen mit ihrem Berliner Leiter, Florian Un-
ruh. Temperamentvoll und stimmgewaltig brach-
ten  neun völlig unterschiedliche Damen ihre 
Version von Rock- und Poptiteln auf die Bühne.  

Poetry-Slammer Florian Wintels, ebenfalls ein 
echter Bentheimer mit SVB-Bezug, gelang es, die 
Menge zu elektrisieren. Die meisten im Publikum 
hatten noch nie Poetry-Slam live erlebt. Wintels 
Schnellsprech-Gedichte vom Fürsten, der �auf 
der grünen Wiese�, auf einem Hügel, eine Burg 
errichten lässt, oder von den Fußball-Minis, die 

Ehrenamtsabend
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ihren ersten ehrgeizigen Trainer zur Verzwei�ung 
bringen, riss die Leute von den Stühlen. Florian 
Wintels war auch während der folgenden Jubi-
läumstage damit im Gespräch. Im Internet sind 
dazu zwei Live-Videos aus unserer Fußballabtei-
lung und von Bürgermeister Pannen zu �nden. 

Den Abschluss machte ein kleines Team der Bad 
Bentheimer Kulisse mit einem einzigartigen 
Sketch. Ernst Schröder, Irmgard Schröder und Uta 

Rosenski zeigten wieder einmal, dass sie mit ihrem 
Theaterspiel die Menschen zu begeistern wissen.
 
Der  Abend klang schließlich bei guten Gesprä-
chen und in bester Laune aus. Alle Gäste äußerten 
sich sehr zufrieden und gingen mit der Gewissheit 
nach Hause, dass der Einsatz jedes Einzelnen im 
großen SVB-Gefüge nicht übersehen wird.

� Irene Schmidt
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Tanz im festzelt, party im vereinsheim

jubi-party

Knapp 400 Gäste sind dem Aufruf zur Jubi- 
Party am 31. August gefolgt. Das Gelän-
de zwischen Vereinsheim und Festzelt wurde 
zum Festivalgelände und dank des schönen 
Wetters blieben die meisten Gäste erst-
mal auf der grünen Wiese vor dem Festzelt. 

Die kleinste größte Band der Welt, two4You 
unplugged, schaffte es dann spätestens am 
Ende des zweiten von vier Auftritten die Tanz-
�äche im großen Festzelt zu füllen. Mit ihrer 
handgemachten Musik, die in Bad Bentheim 
bereits viele Fans hat, schafften es die bei-
den Pro�musiker, eine einzigartige Bandath-
mosphäre zu schaffen. Bis kurz nach Mitter-
nacht feierten und tanzten die Sportler aller 
SVB-Sparten auf den Holzbohlen des Festzeltes. 
 
Als die Band dann ihre letzte Zugabe gegeben 
hatte, wechselten die Gäste vom Zelt ins SVB 
Vereinsheim. Wo DJ Sanders, der kurzfristig für 
den beru�ich verhinderten DJ Markus Arnink 
eingesprungen war, bereits an den Schalt-
hebeln der Tanzmusik drehte. Hier zeigte sich  
sofort, wie die Größe eines Raums die Party 
verändert. Wirkte das Zelt und die Wiese da-
vor für die 400 Gäste fast als zu groß, war im 
Vereinsheim plötzlich der Raum schnell gefüllt 
und eine kuschelige Tanzathmosphäre entstand. 

Die letzten Gäste hatten erst um kurz vor fünf 
Uhr in der Früh ein Einsehen und genug Jubilä-
um gefeiert. Um 5:30 Uhr war bereits die erste 
Putzkolonne schon wieder vor Ort, um das Ver-
einsheim und das Gelände vor dem Zelt für das 
Vereinsfrühstück vorzubereiten.

� Dennis Schröder
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Erst Frühstück, dann sport

Die  Frage, welcher Tag in der Jubiläumswoche 
denn der wichtigste gewesen ist, lässt sich schwer 
beantworten: die Feier für die Ehrenamtlichen 
am 29. August oder die Party für alle am 30., der 
Tag des Sports am 31. August oder der Abschluss 
des Ganzen, der Landeswandertag? Tatsache aber 
ist: Der Tag des Sports, für dessen Organisation 
Philipp Hasebrock die Hauptverantwortung ge-
tragen hat, war die größte Veranstaltung mit dem 
meisten Programm und vielen Gästen, die sich 
über den Tag verteilt haben.

Auftakt war das Frühstück, das unser Verein für 
andere Bentheimer Vereine sowie Sport- und 
andere Organisationen ausgerichtet hat. Dafür 
mussten Orgateam und Helfer trotz der Party am 
Vorabend früh aus den Federn. Etliche Vertreter 
von Vereinen unterschiedlichster Ausrichtung, 
vom türkischen Kulturverein über die SPD oder das 

Rote Kreuz, vom Männerchor bis hin zum VKV wa-
ren gekommen und trafen sich zu einem zwang-
losen Beisammensein mit Frühstücksbüfett. 

Nahtlos ging es dann weiter. Noch während die 
Gäste im Festzelt frühstückten, begann auf dem 
Hauptplatz der Aufbau verschiedener sportli-
cher Angebote und Demonstrationen, während 
auf dem Nachbarplatz in ziemlicher Hitze immer 
wieder junge Fußballer in großen Plastikblasen 
verschwanden, um sich beim Bubbleball zu ver-
gnügen. Dafür war es jedoch schon fast zu heiß. 
Unter der Hitze stöhnten auch die Teilnehmer 
auf dem Boulefeld, die reguläre Wertungsspiele 
der Kreisklasse, Staffel Süd. Zum Ausgleich fan-
den sich aber viele Zuschauer ein. Im Vereinsheim 
war am Vormittag die Schachabteilung aktiv. Die 
Großmeisterin und Olympia-Teilnehmerin Sarah 
Hoolt spielte simultan gegen eine Reihe mutiger 

Tag des sports
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Herausforderinnen und Herausforderer. Danach 
gab es �Schach zum Ausprobieren� für den inte-
ressierten Nachwuchs.

Munteres Treiben herrschte auch an den ver-
schiedenen Stationen auf dem Platz gleich neben 
dem Festzelt: Einige Damen betrieben Yoga unter 
einem schattenspendenden Pavillon; Knirpse zwi-
schen drei und sechs Jahren konnten ihr eigenes 
kleines Sportabzeichen ablegen. Besonders moti-
viert wurden sie dabei vom Drachen Drago, Lars 
Somberg, der abseits hin und wieder zum Luftho-
len seinen großen, gut gepolsterten Drachenkopf 
unter den Arm nehmen musste.

Das Thema Fußball wurde in unterschiedlichen 
Formen aufgegriffen: Es gab einen kleinen Fuß-
ballparcours zum Dribbeln und Tore schießen oder 
auch Kopfballtraining, welches auch für die Gro-
ßen eine Herausforderung darstellte. Ständig be-
sucht war die Torwand der Kreissparkasse, wo die 
Geschwindigkeit der geschossenen Tore gemessen 
wurde. Bonuspunkte gab es für Treffer. 

Ständig aktiv war auch die Volleyballabteilung auf 
ihrem eigenen Außenfeld, so wie auch die Tisch-
tennisabteilung, die mit ihrem Tischtennisroboter 
ungeübten und geübten Spielern eine große He-
rausforderung mit dem kleinen Ball auferlegte. 
Gleich in der Nähe gab es auch beim Kreissport-
bund einiges zu sehen und Mutproben zu beste-
hen. Vor allem Kinder stellten sich geduldig in die 
Schlange, um an der Kletterwand gut gesichert 
erste Höhenrekorde aufzustellen, während an ei-
ner übergroßen Dartscheibe Handballbegeisterte 
ihre Zielsicherheit mit großen Klettbällen unter 
Beweis stellen konnten.

Auf der Frei�äche zwischen Zelt und Vereinsheim 
stand die Geselligkeit im Mittelpunkt. Besonders 
gefragt waren die Kuchen und Torten der Gruppe 
�Er und Sie�, deren Backkünste bei größeren Ver-
anstaltungen unseres Vereins sehr geschätzt wer-
den.

Nur eine kleine Planänderung gab es: Wegen der 
Hitze und einer ernst zu nehmenden Gewitterwar-
nung konnten die Heißluftballonstarts am späten 
Nachmittag nicht statt�nden. Sie sollen zu einem 
späteren Zeitpunkt nachgeholt werden.

� Irene Schmidt
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landeswandertag lässt jubiläumswoche 
gemütlich ausklingen

Der Landeswandertag, den der SVB im Namen 
des Niedersächsischen Turnerbunds (NTB) zum 
Abschluss unserer Jubiläumswoche durchgeführt 
hat, ist, wenn auch etwas überraschend, zum 
rundum gemütlichen Ausklang der Feierlichkeiten 
geworden. Wider Erwarten spielte auch das Wet-
ter �perfekt� mit.

Das Orgateam hatte diesem Tag mit Respekt ent-
gegengesehen. Bis zum Morgen vorher war es 
weder klar, wie viele Wanderer teilnehmen wür-
den, noch, ob Hagel und Unwetter alle Pläne hin-
wegspülen würden. Die Vorbereitungen waren 
aufwändig, aber gelungen. Rund 30 Wanderfüh-
rer, darunter unsere Vereinsmitglieder, erfahrene 
Wanderer des Verkehrs- und Kulturvereins (VKV) 
sowie Freiwillige aus Bad Bentheim und Gildehaus 
standen am frühen Morgen schon in den Startlö-
chern. Ein Shuttleservice holte angemeldete Grup-
pen vom Bahnhof ab, �eißige Mitglieder hatten 
am zweiten Tag in Folge Unmengen an Kuchen 
und Torten gebacken, Brötchen waren geschmiert 
und das Festzelt zum Empfangssaal umgeräumt. 
Auch das Programm stand schon früh fest: Der 
Männerchor Bad Bentheim sang sich am Morgen 
im Vereinsheim warm, Nachtwächter Hermann 
Voss und Mamsell Gieslind Holke standen parat 
und wurden permanent von interessierten Gästen 
umlagert. Sie hatten die Aufgabe, nach der Be-
grüßung die Wanderer auf ihre Strecken zu ver-
abschieden.

Beim Empfang im Festzelt konnten unser Vor-
sitzender Gerd Heilen, Bürgermeister Dr. Volker 
Pannen sowie Landeswanderfachwart Uwe Peters 

vom NTB rund 200 Mitwanderer aus ganz Nieder-
sachsen, von Of�eben über Ebstorf bei Uelzen/Lü-
neburg bis in die Grafschaft , aber auch aus Ocht-
rup und Schöppingen, begrüßen. Durch das knapp 
gehaltene Programm vor Beginn der Wanderun-
gen führte Moderator Ernst Schröder; reichlich 
Applaus bekam der Städtische Männerchor für 
seine vier Musikstücke mit frischem Bezug zum 
Wandern. Volker Pannen stellte den Teilnehmern 
in knappen Worten und anschaulich die Besonder-
heiten Bad Bentheims, vereint im Dreiklang Bad, 
Burg, Bühne, vor. Gerd Heilen legte den Besuchern 
nahe, über den Landeswandertag hinaus die Burg-
stadt und ihre Umgebung zu erkunden, und Lan-
deswanderwart Peters lobte die Organisation der 
Veranstaltung durch den SVB und den Einsatz der 
vielen ehrenamtlichen Helfer.

Dann ging es auf die vier Wanderrouten. Am meis-
ten gefragt war die Neun-Kilometer-Tour durch 
die Bentheimer Berge und den Wald zum Kurbad. 
Aber auch die 14 Kilometer bis zum geologischen 
Freilichtmuseum wurde gut angenommen. Zum 
Thema Sandstein bot anschließend Pastor i.R. 
Hans-Jürgen Schmidt einen Vortrag an.

Richtig gemütlich wurde es zum Abschluss der 
Veranstaltung zwischen Vereinsheim und Festzelt. 
Wegen des sommerlichen Wetters wurden Bänke 
und Stühle ins Freie getragen und aus der Rasen-
�äche wurde ein gemütliches GartencafØ, in dem 
Vereinsmitglieder, die Unterstützer und die Gäste 
aus ganz Niedersachsen bis zum späten Nachmit-
tag in gemütlicher Runde zusammensaßen. Jeder 
konnte vor der mehr oder minder weiten Heim-

landeswandertag
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fahrt den Hunger stillen. Der große Kuchenberg 
�schmolz zusammen� wie Eis in der Sonne. Im 
Nachhinein blieben kaum noch Reste. Der große 
Einsatz aller Beteiligten, von den freiwilligen Tor-

tenbäckern bis hin zu den ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern, hat sich gelohnt.

� Irene Schmidt
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Drei B's sind nicht genug – Ein Dankeschön! 
Herr Dr. Volker Pannen hat bei seinen Grußwor-
ten am Landeswandertag auf die drei Bentheimer 
B’s hingewiesen. Die Burg und das Bad konnten 
die Wanderer am Landeswandertag entdecken. 
Das dritte B, die Bühne, stellvertretend stehend 
für die vielen Kulturschaffenden der Stadt Bad 
Bentheim, konnten wir am Jubiläumswochenen-
de selbst erleben. Es war beeindruckend zu sehen, 
welche musikalischen, schauspielerischen und li-
terarischen Fähigkeiten unsere lokalen Künstler zu 
bieten haben. Ein Dank daher für diese professio-
nellen Auftritte.

Die vielen engagierten Vereinsmitglieder an allen 
vier Tagen und die zahlreichen Angebote am Tag 
des Sports zeigen, welche Vielfalt an sportlichen 
Möglichkeiten und dem Zusammenhalt der Men-

schen unser SVB zu bieten hat. Ein viertes B würde 
daher nicht schaden. Der Ball, stellvertretend ste-
hend für die zahlreichen Sportangebote der Bad 
Bentheimer Vereine für die Menschen dieser Stadt. 
Über ein Jahr lang hat ein kleines Team aus dem 
SVB-Vorstand heraus an dem Jubiläumswochen-
ende geplant und organisiert. Dass dann an vier 
Tagen fast alles reibungslos funktioniert ist wie-
der einmal den vielen ehrenamtlichen Helfern aus 
dem Verein, also Euch zu verdanken. Unser Dank 
gilt den Bedienungen und Thekenkräften, den 
Wanderführern, den Auf- und Abbauteams, den 
Parkeinweisern und Transporteuren und den vie-
len weiteren Helfern vor und hinter den Kulissen.
 
DANKE
� Das Orgateam 



Boule – Aufstieg in die Regionalliga
Einen überraschenden Erfolg feiert das Bezirksli-
gateam. Durch drei Siege am letzten Spieltag holt 
sich die Mannschaft die Meisterschaft und steigt 
in die Regionalliga auf. Hier treffen die SVB-Bou-
ler neben anderen auch auf Teams aus Bremen, 
Oldenburg und Rastede. Mit dem Grafschafter 
Petanqueverein kommt es in der nächsten Saison  
zu einem Lokalderby.

 Bei der von Borussia Neuenhaus hervorragend or-
ganisierten Kreismeisterschaft mit 30 teilnehmen-
den Teams in der Spielform Triplette (3:3) kämpfte 
sich das SVB-Trio Gerald Germer, Gerlinde und 
Hermann Bocht wie im Vorjahr in das Finale. Wie-
der reichte es �nur� für den zweiten Platz, denn 
das  Gildehauser Team Günter Lammering, Arno 
Lemberg und Michel Weise behielt die Oberhand.

Die Bouleabteilung möchte ihre Mitglieder auf 
folgende Veranstaltungen in Bad Bentheim hin-
weisen:

21. September 2019 ab 10 Uhr: Stadtmeister-
schaft im Doppel für alle Boulerinnen und Bouler 
vom SVB, TuS Gildehaus und SG Bad Bentheim. 
 
19. Oktober 2019 ab 19 Uhr: Mitternachtsturnier 
(Triplette). Anmeldungen, auch für Teams anderer 
Vereine, können ab dem 20. September um 8 Uhr 
bei Reinhardt Neumann nur per Mail 
(reinhardt.neumann@t-online.de) erfolgen. Teil-
nehmen können maximal 24 Teams, also wer zu-
erst kommt, ist dabei. Das für den 15. September 
vorgesehene �Miteinander-Turnier� �ndet wegen
mangelnder Resonanz  nicht statt.

Zur Spartenversammlung am 24. Oktober (17 Uhr) 
und zur Weihnachtsfeier am 30. November (vo-
raussichtlich ab 19 Uhr)  jeweils im Vereinsheim 
sind alle aktiven und passiven Boulemitglieder 
herzlich eingeladen.

� BtH

Meistermannschaft von links: Gerald Germer, Hermann Bocht, Karl-Heinz Haverland, Heiner Schultjan, 
Dieter Wuschnakowski, Norbert Möllers, Gudrun ten Thoren, Gerlinde Bocht, Heiner Schoppen. Foto privat.
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10 Jahre senioren denksport-gruppe
Die Denksport-Gruppe feierte ihr zehnjähriges Be-
stehen mit insgesamt 311 Trainingsstunden.

Am 02.09.2009 fand die erste Trainingsstunde mit 
vier Teilnehmern statt. Drei Teilnehmer sind seit 
Beginn der ersten Stunde �10 Jahre dabei�, worü-
ber ich mich sehr freue! Im Laufe der Jahre kamen 
Mitglieder hinzu oder konnten aus gesundheit-
lichen Gründen nicht mehr teilnehmen. Derzeit 
besteht die Gruppe aus zwei Männern und zehn 
Frauen.
 
In den 311 Trainingsstunden wurde die Hirnleis-
tung mit viel Spaß und Freude, aber auch mit 

dampfenden Köpfen auf Trab gebracht. Es wurde 
viel gedacht, gelacht, gescherzt, koordiniert und 
gemeinsam nach Lösungen gesucht.
Vielseitige, verschiedene und spezielle Merk-
techniken oder Merkfähigkeits-, Wort�ndungs-, 
Wahrnehmungs-, Koordinationsbewegungsübun-
gen  und Konzentrationsaufgaben, wurden ohne 
Leistungsdruck trainiert. Vielseitige Übungsmate-
rialien wurden abwechslungsreich zu einer nach-
haltigen Stunde gestaltet.
Mit einer Trainings-Übungsaufgabe für zu Hause, 
die freiwillig über die Trainingsstunde hinaus ge-
löst werden kann, können auch Trainingsmöglich-
keiten selbst erdacht und ausprobiert werden!

Die Au�ösung gibt es auf Seite 37! 
 
Die Denksport-Gruppe trifft sich nach vorheriger 
Terminvergabe montags von 16.00 bis 17.00 Uhr 
im SVB-Vereinsheim (Gutenbergstr. 8). 

Interessierte können sich bei mir unter der 
Telefonnummer 05922 6299 oder per Mail 
unter annegret@geesken.com melden.

� Annegret Geesken (Gedächtnistrainerin)

Hier eine Trainings-Übungsaufgabe:

Streiche die Buchstaben, die im Fragesatz  
fett gedruckt sind, aus dem Titel: �Zehn Jahre 
Denksport� heraus.
Bilde dann aus den verbliebenen Buchstaben 
ein sinnvolles Wort, das ist dann die Antwort.

Fragesatz:

Wie lange möchte Dr. Knospe noch bleiben, 
ein �?

ZEHN JAHRE DENKSPORT
(nach �FIT FUER HUNDERT� Sporthochschule Köln)

Prophylaxe � Parodontologie � Prothetik
Kinderzahnheilkunde � Angstpatienten

Neuer Weg 23
48455 Gildehaus
     (05924) 6668
     info@almodent.de

 www.almodent.de

Kurzfristige 

Termine möglich. 

Rufen Sie an!

05924-6668
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Zweite mannschaft gewinnt die
fairnesswertung in Niedersachsen
Ein toller Erfolg gelang den Fußballern der Zwei-
ten Mannschaft nach dem Meistertitel aus der 
Saison 2017/18 auch im Fußballjahr 2018/19. 
�Die Zweite� sicherte sich den landesweit aus-
geschriebenen VGH-Fairness-Cup und erlangt mit 
diesem sportlichen Erfolg Schlagzeilen weit über 
die Grenzen der Grafschaft Bentheim hinaus. Be-
sonderes Highlight war der Besuch eines Kame-
rateams des NDR Niedersachsen für die Sendung 
�Hallo Niedersachsen� beim Derby gegen die SG 
Bad Bentheim.

Dass dieser sportliche Erfolg nicht rein zufällig 
entstanden ist, zeigt ein Blick auf die Fairness-
wertungen der zurückliegenden Jahre. Bereits in 
der Vergangenheit belegte �die Zweite� wieder-
holt Spitzenplatzierungen in Sachen Fairness. So 
schloss �die Zweite� seit der Saison 2014/15 die 

Wertung der Kreisliga Grafschaft Bentheim nie 
schlechter als Platz zwei ab. Diese Entwicklung 
beruht nach Aussage des Trainers Dennis Fischer 
auf der von seinem Namensvetter Mario Fischer 
eingeführten Philosophie, durch faires Verhalten 
sportlichen Erfolg zu erlangen.

Diesen Grundsatz setzte die von Dennis Fischer 
und Dirk Küpers trainierte Mannschaft in der ver-
gangenen Saison perfekt um. In den 28 Spielen 
der Kreisliga sammelten die Spieler lediglich 16 
Gelbe Karten. Besonders zu erwähnen ist, dass 
keine Gelb-Roten, oder Roten Karten gezeigt wer-
den mussten. Ebenso gab es keinen Spieler, der 
mehr als vier Gelbe Karten gesammelt hat. Somit 
wurde die im Regelwerk vorgeschriebene Zwangs-
pause von einem Spiel Sperre nach der fünften 
Gelben Karte vermieden. Abgeschlossen wurde die 
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Saison auf dem vierten Platz der regulären Tabelle 
und mit einem Quotienten von 0,57 Punkten. Dies 
bedeutete zunächst den Sieg in der Fairnesswer-
tung der Grafschaft Bentheim. Im späteren Ver-
lauf wurde zudem bekannt, dass �die Zweite� die 
fairste Mannschaft Niedersachsens ist. Ab diesem 
Zeitpunkt entstand plötzlich weitreichendes me-
diales Interesse an der Reservemannschaft des 
SVB und dem gesamten Verein, denn auch die 
weiteren Mannschaften zeichnen sich durch faires 
Verhalten auf und neben dem Platz aus.
So titelte zunächst die Zeitung Grafschafter 
Nachrichten: „SV Bad Bentheim II gewinnt 
Fairnesswettbewerb. Kreisliga-Fußballer aus 
der Obergrafschaft sind das fairste Team Nie-
dersachsen“

Im Weiteren folgte ein gesonderter Bericht im GN 
Journal über diesen außergewöhnlichen Erfolg. 
Ebenso wurde der NDR Niedersachsen auf den SV 
Bad Bentheim aufmerksam und entschied im Rah-
men der Sendung �Hallo Niedersachsen�, einen 
Bericht über die Fairnesssieger auszustrahlen. Am 
Mittwoch, dem 14.08.2019, war es dann so weit. 
Auf dem Programm stand das Meisterschafts-
spiel und Derby gegen die SG Bad Bentheim. So-
weit erst mal nichts außergewöhnliches, wären 

dort nicht die Kameras des NDR gewesen, die die 
Mannschaft ab dem ersten Moment begleiteten. 
Gleich ob die Gespräche beim vorzeitigen Treffen, 
dem Aufwärmprogramm, oder der letzten Anspra-
che wenige Minuten vor dem Spiel, an diesem Tag 
lief immer die Fernsehkamera mit. So auch wäh-
rend des Spiels selbst und bei diversen Interviews 
mit den Spielern und dem Trainerteam.
Das Derby konnte übrigens trotz der besonderen 
Aufmerksamkeit deutlich mit 5:0 gewonnen wer-
den und auch in diesem Spiel zeigten beide Mann-
schaften, wie Fairness auf dem Sportplatz trotz 
Rivalität gelebt werden kann.

Der Bericht des NDR wurde selbstverständlich 
mit großer Freude im Mannschaftsverbund ange-
schaut und anschließend ausführlich in der Kabine 
aufgearbeitet. Für Interessierte �ndet sich der Be-
richt noch in der Online-Mediathek des NDR.

Verbunden mit dem Fairnesssieg stehen in der Zu-
kunft noch einige Termine für die zweite Mann-
schaft des SVB an: So ist das Team Mitte Oktober 
zu einem Ehrenabend in Barsinghausen eingela-
den. Darüber hinaus kündigte der Bürgermeister 
der Stadt Bad Bentheim bereits an, die Mannschaft 
einzuladen, um sich in das Goldene Buch der Stadt 
einzutragen. Abgeschlossen werden die bevorste-
henden Veranstaltungen mit einem kurzen Trai-
ningslager, welches ebenfalls in Barsinghausen 
statt�nden und durch die VGH gesponsert wird.

Abschließend noch eine kurze Erklärung, nach wel-
chem Muster die Fairnesswertung aufgebaut ist: 
Für jede Gelbe Karte wird ein Strafpunkt verteilt, 
jede Gelb-Rote Karte schlägt mit drei Punkten zu 
Buche. Rote Karten werden mit fünf Punkten ge-
ahndet, ebenso �ießen Sportgerichtsurteile und 
das Nichtantreten von Mannschaften mit zehn 
Punkten in die Wertung ein. Zum Abschluss der 
Saison werden alle gesammelten Strafpunkte zu-
sammengezählt und durch die Anzahl der Saison-
spiele geteilt. Der aus dieser Rechnung entstehen-
de Wert ergibt den Fairnessquotienten.

� Lars Brüning



Bericht 3. Mannschaft
Zunächst einmal möchten wir uns als 3. Mannschaft 
des SV Bad Bentheim beim DFB und beim NFV 
für die Auszeichnung und die damit verbundene 
Wertschätzung bedanken!
 
Generell wird beim SV Bad Bentheim bei jeglichem 
Wettkampfgedanken und bei derartiger Rivalität 
in den vielen Derbys und Spielen die Fairness sehr 
hoch geschrieben.
Nicht zuletzt wurde dies mit der Auszeichnung 
unserer 2. Mannschaft als landesweiter Sieger des 
VGH Fairness-Cups der Saison 2018/2019 und mit 
unserer Auszeichnung bestätigt.
 
Als es in der vergangenen Saison im Spiel gegen 
den SV Eintracht Nordhorn II  hieß, dass der Geg-
ner aus verschiedensten Gründen nur mit 10 Spie-
lern antreten kann, war es für uns selbstverständ-
lich, dass wir in Gleichzahl dieses Spiel bestreiten. 
Für uns standen die fairen Spielbedingungen im 
Vordergrund. Am Ende verließen wir den Platz als 
Sieger und alle Beteiligten waren mehr oder we-
niger zufrieden (wir mit den 3 Punkten natürlich 
mehr).

Abschließend bleibt noch zu sagen, dass jeder den 
freien Willen haben sollte, sich trotz aller Fußball-

regeln fair zu verhalten, denn der Wille spielt beim 
Thema Fairness eine große Rolle!
Ich bin froh, Teil des Vereins und Trainer einer jun-
gen, mutigen und fairen Truppe zu sein!

� Christian Helmig
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neue herrenmannschaft der hsg
Hallo!
Wir sind�s:  Die neue Herren-Mannschaft der HSG. 
Als vor drei Jahren der Herrenbereich bei der HSG 
zusammenbrach, war die älteste Jungenmann-
schaft in der B-Jugend. Damals war es eine lan-
ge Zeit, bis die Jungs als Herren antreten können 
würden.

Nachdem sich diese Jungs als männliche A-Jun-
gend mühsam durch die letzten beiden Saisonen 
geschleppt hatte und auch in jüngeren Jugendjah-
ren nicht besonders erfolgreich war, beschlossen 
die Jungs trotzdem, jetzt als Herren weiterzuma-
chen. Aber nur unter der Bedingung, dass Ex-Her-
ren wieder anfangen würden, die auf Grund des 
Verlustes einer Herrenabteilung bei der HSG ihren 
sportlichen Ehrgeiz ruhen ließen.

Als erstes meldete sich einer der ersten Trainer der 
Jungs, dessen Sohn in der Mannschaft spielt, um 
wenigstens einmal mit ihm zusammen auf dem 
Feld zu stehen (hoffentlich aber doch viele Male). 
Als nächstes sagte der aktuelle Trainer zu, die 
Mannschaft weiterhin als Trainer und zusätzlich 
als Torhüter zu unterstützen.

So konnten wir Anfragen von anderen Vereinen, 
die meinten, unsere Jungs hätten keine Zukunft 
in der HSG, abwehren. Speziell hatte Schüttorf 

darauf gehofft, ihre 2. Herren, die zum Saisonen-
de 2018/19 langsam zer�el und abstieg, zu ver-
jüngen. Aber jetzt ist die Situation total anders: 
Dadurch, dass die Jungs standhaft geblieben sind 
und einen Herren-Neustart bei der HSG anstreb-
ten, kamen auf einmal Anfragen von unzufriede-
nen Schüttorfern, ob sie zu uns kommen könnten. 

Schlagartig vergrößerte sich unser Kader auf 
knapp 20. Wir hoffen, dass die jungen Spieler von 
den Erfahrungen derer, die sich schon diverse Jah-
re im Herrenbereich aufhalten, lernen, dass wir  
alle eine schöne und erfolgreiche Saison 2019/20 
bestreiten werden und dass die Euphorie, die jetzt 
in der Mannschaft steckt, erhalten bleibt und Zu-
kunftsfrüchte trägt.
Die aktuelle Situation zeigt nämlich, dass den 
Jungs die Vorbilder und Möglichkeiten fehlten, 
sich mit besseren zu messen, um den Ehrgeiz zu 
entwickeln, ihnen nachzueifern oder sie zu über-
trumpfen.

Am 31.08. starten wir in die neue Saison und am 
15.09. um 18:30 Uhr bestreiten wir unser erstes 
Heimspiel. Alle sind herzlich willkommen, um die 
Zuschauerränge zu füllen und uns zu unterstüt-
zen!

� Iris Dove
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hsg teambuilding-tour
Eins! Zwei! Eins! Zwei! � Die rhythmischen Rufe 
schallen über den Fluss Ihme in Hannover. Sie 
kommen aus einem Kanu, besetzt mit vier Hand-
balltrainern/innen der HSG Bad Bentheim-Gilde-
haus. Die Insassen versuchen, in einer schnellen 
Attacke an den anderen Booten auf dem schmalen 
Fluss vorbeizuziehen. Sie wollen sich an die Spit-
ze der kleinen, aus vier Kanus bestehenden Flotte 
setzen. Jedoch bleibt es nur bei dem Versuch. Zwar 
tauchen die Paddel im Takt ins Wasser, der Steuer-
mann jedoch fährt ungewollt einen Zickzack-Kurs 
von einem Ufer zum anderen. Dies führt dazu, dass 
die vorderste Trainerin im Bug des Kanus mehr-
mals unliebsame Bekanntschaft mit der Flora und 
Fauna des dicht bewachsenen Ufers macht, was 
wiederum aus den anderen Kanus mit großem Ge-
johle bedacht wird und zur allgemeinen Heiterkeit 
beiträgt. 

Alle 14 Kanu-Fahrer/innen sind Teilnehmer der 
Teambuilding- und Fortbildungstour der HSG Bad 
Bentheim-Gildehaus, geplant und organisiert von 
Stefan Vos aus dem Abteilungsleiterteam. Dieser 
hatte die für die HSG ehrenamtlich tätigen Trai-
ner, Vorstandsmitglieder und Schiedsrichter zu der 
2-tägigen Tour nach Hannover eingeladen. Hinter-
grund der Aktion war der Gedanke, sich seitens der 
Abteilungsleitung ausdrücklich bei den ehrenamt-
lich tätigen Kräften für ihren oft langjährigen Ein-
satz zu bedanken. Daher war es Stefan Vos auch 
sehr wichtig, dass die komplette Tour für alle Teil-
nehmer kostenfrei ablaufen sollte. Ein Förderpro-
gramm des Landessportbundes Niedersachsen zur 
Stärkung des Ehrenamtes trug den Großteil von 
80 % dazu bei. Für die restlichen Kosten konnten 
mit dem Baggerbetrieb Völkering, dem Century 
21 Altenhöner Immobilienbüro und der Tischlerei 
Lohmann weitere Sponsoren gewonnen werden. 
So war es möglich, dass die 14 Teilnehmer, die 
sich aus dem Kreis der ca. 30 eingeladenen Ehren-
amtler zu der Tour angemeldet hatten, nicht einen 
Cent aus eigener Tasche beitragen mussten (abge-

sehen von den Getränken für den eigenen Bedarf 
am Samstagabend). 

Gestartet waren alle an einem Samstagmorgen 
zusammen in Richtung Hannover. Auf halber 
Strecke wurde in Bad Oeynhausen der erste Halt 
eingelegt, um im dortigen Kurpark ein KUBB Tur-
nier (auch bekannt als Wikingerschach) zu spie-
len. Nach einigen hart umkämpften Partien ging 
es weiter zum eigentlichen Ziel in Hannover, der 
dortigen �Akademie des Sports�. Diese liegt im 
Schatten der HDI Fußballarena im Hannoveraner 
Sportpark, direkt am Maschsee. Nach dem Bezug 
der reservierten Einzel- und Doppelzimmer folgte 
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ein kurzer Spaziergang zum nahen Kanuverleih, 
um dort die 3er- und 4er-Canadier in Empfang zu 
nehmen. Das Wetter spielte mit, es blieb trocken, 
und so eroberten die Freizeitkapitäne mit viel Spaß 
(und zahlreichen Scherzen untereinander) die 
Flüsse Ihme und Leine auf einer ca. 3-stündigen 
Tour rund um die Hannoveraner Innenstadt. Trotz 
zum Teil größerer Bemühungen �el wider Erwar-
ten keiner der Teilnehmer ins Wasser, so dass alle 
wohlbehalten und mehr oder weniger trocken zum 
Start- und Zielpunkt zurückkamen. Nach dem fol-
genden Abendessen in der �Akademie des Sports� 
und einer kurzen Ruhepause fand der Tag im be-
nachbarten Biergarten sowie zu späterer Stunde 
auf dem großen Maschsee-Fest einen geselligen 
Abschluss. 

Am Folgetag stand nach dem Vergnügen dann 
die Arbeit auf dem Programm. Gernot Gehr-
mann, Athletik-Trainer und A-Lizenz-Inhaber aus  
Hannover, wies die Teilnehmer in einer ca. 5-stün-
digen Fortbildung in Theorie und Praxis eines er-
folgreichen Athletik-Trainings ein. Schwerpunkt 
waren auf den Handballsport zugeschnittene 
Übungen, die von allen Teilnehmern auch immer 
wieder selbst aktiv getestet wurden. Dabei wies 
Dozent Gehrmann darauf hin, dass ein wohldo-

siertes und altersgemäß angepasstes Athletiktrai-
ning schon bei den jüngsten Handballern in der 
F-Jugend durchgeführt werden kann und auch in 
jungen Jahren schon durchaus Sinn macht. Be-
sonders Handball sei eine der anspruchsvollsten 
Sportarten, was das Zusammenspiel von Koordi-
nation, (Schnell)Kraft, Beweglichkeit und Ausdau-
er angeht, so Gehrmann. Daher sollte der Körper 
so gut und umfassend wie möglich trainiert sein, 
auch um das Risiko einer Verletzung präventiv 
begegnen zu können. Ein regelmäßiges Athletik-
training sei deshalb die Grundlage aller Trainings-
konzepte - speziell beim Handball, aber natürlich 
auch in allen anderen Bewegungssportarten, so 
das abschließende Fazit von Gehrmann. Nach dem 
Ende der Fortbildung machte sich die Gruppe der 
HSG Ehrenamtler am frühen Sonntagnachmittag 
wieder auf den Heimweg. 

Organisator Stefan Vos zeigte sich sehr zufrieden 
mit dem Ablauf der Veranstaltung: �Mich haben 
schon bei der Idee zu dieser Tour und folgend bei 
der weiteren Planung immer drei große Begriffe 
geleitet: Team, Wertschätzung, Lernen. Alle drei 
Begriffe konnten auf unserer Tour optimal um-
gesetzt und mit Leben gefüllt werden. Es ist alles 
super abgelaufen, alle Teilnehmer hatten großen 



27

Spaß an unserer gesamten Tour. Durch die Team-
building-Einheiten am Samstag sind die einzel-
nen Personen aus Vorstand, Trainer- und Schieds-
richterkreis noch einmal näher zusammengerückt 
bzw. haben sich zum Teil überhaupt erst persönlich 
kennengelernt. Genau dies war, neben einem sehr, 
sehr großen �Danke schön!� an unsere Ehrenamt-
ler, der Sinn der Tour. Ergänzt wurde beides mit 
der guten Athletik Fortbildung am Sonntag, aus 
der sicher jeder der Trainer etwas für seine eigene 
Trainingsplanung mitnehmen konnte. Aber auch 
die nicht im Trainingsbetrieb arbeitenden Ehren-
amtler haben dort wichtige Aspekte für ihren 
eigene Gesundheit gelernt. Daher bin ich sowohl 
persönlich, aber auch aus Sicht der Abteilungs-

leitung, überaus zufrieden mit unserer Teambuil-
ding- und Fortbildungstour.
Ich hoffe, dass wir mit Unterstützung des Landes-
sportbundes, welcher das Konzept übrigens von 
Anfang an sehr positiv begleitet hat (in diesem 
Zusammenhang auch noch einmal vielen Dank an 
Tanja Hennig vom KSB für ihre Hilfe!), eine Wie-
derholung hinbekommen, oder vielleicht sogar 
eine mehr oder weniger regelmäßige Veranstal-
tungsreihe davon machen können. Denn unsere 
Ehrenamtler sind das allerwichtigste in unserer 
HSG und in unseren beiden Muttervereinen SVB 
und TUS!�. 

� Iris Dove
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Euer Fahrradexperte in
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Wenn’s um Geld geht

Kreissparkasse  
Grafschaft Bentheim  
zu Nordhorn

sparkasse-nordhorn.de/150

Wir für die Grafschaft – 
seit 150 Jahren.   
Persönlich • nah • vertrauensvoll 
partnerschaftlich • kompetent  
modern • digital • sozial engagiert.

Ihr Sparkassenteam Bad Bentheim.
























